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Montag , den 30 . November 1896 .

Weißes

( extra Qualität ) ist jetzt am Lager u . empfiehlt
billigst . G . Riexinger .

Garantiert reine

Konigi 'ebkrrcHen
Walter - Lebkuchen
läyutzurtz L 8cItiUtmoout 'o6t
empfiehlt für Händler u . Wiederverkänjer
zu äußerst billigem Preise .

G Lindenberger , Conditor .
Ein ordentliches

Zimmer-Mädchen
dir auch Liebe zu Kindern hat , findet sofort
gutbezahlte Steve .

Frau I . Joseph ,
Pforzheim , Badgasse 3 .

Ebendaselbst wird ein

Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht , das gut kochen
kann . Eintritt sofort oder 1 . Januar .

Anfang Dezember trifft ein Waggon

1 Lriyutzls
ein und nimmt Bestellungen hierauf entgegen .

Gottl . Faas .
W i l d b a d .

Irviebel , Linsen ,
Erbsen, Perl-Bohnen,

Aepsel
hat billigst zu verkaufen .

Frau Kuhn , E ' berg Nr . 126 .
Weilvkochende

Grbsen u . Linsen
empfiehlt Chr . Batt.

Prima Backhonig
empfiehlt Theodor Bechtle .

Frische

Illvlor LiiokliuK «
find eingetroffen . Chr . Brachhold .

nie im Isüro 1836 kstzkortzüo
rvercien mit iiiren ^ LinilienÄiiAeliöriKen 2iir freier ilires
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in ävn „6ra8Hlivk 2. ^o16 . OoIl80u"
lreunciliclist einAelcräen .

Vis LelmIkLMsrLäsrl .

Heute Montag

ScHLnchLpnvLie
im Gasthof z . gold. Löwe »»
wozu freundlichst cinladet
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8 Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum mache ich die sergebene
^ Mitteilung , daß ich am hiesigen Platze eine
>8 Wuchöinöevei u . Schveibwnrren -

WnLeviclNen -KelndLung
eröffnet habe . Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch reelle Bedien¬
ung und pünktliche Arbeit das Wohlwollen einer werten Kundschaft zu erwerben .

Um geneigten Zuspruch bittet

Achtungsvollst

vis -ä-viL der Volksschule .
^ UV . Empfehle mich zugleich im Einrahmen von Bildern re .
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Jür : Kustende
beweisen über 1000 Zeugnisse
die Vorzüglichkeit von
Lalser 's Lru8l0nramtz1l6n

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Husten ,
Heiserkeit , Katürrrh und Verschleimung.
Größte Specialität Deutschlands , Oester¬
reichs und der Schweiz . Per Pak . 25 ^

Niederlage bei
Gust . Hammer in Wildbad .

Weinhandlung
von

GHr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltener in-
und ausländischer

HH « i ii «
in allen Preislagen . Faßweise und von
I Liter ab .

Schöne
Litronori

OranMn
N ^ ronen

frisch eingetivffin bei
G . Lindenberger, Convitor.

Wasserdichtes
Commitztuch in grau
paffend für Mäntel, Hosen und Gamaschen
empfiehlt billigst. G Niexinger.

2 Sofcr
find billig zu verkaufen.

Gustav Gutbub , Sattler.
I" GrnnrentHaksr ',

I" HtaHm-Kcise
empfiehlt ??r. Treiber .

Bei Abnahme von 20 Meter gebe ich
solches zu dem Fabrikpreise ab.

G. Riexinger .

8 ^ 6iIuia <;Itl8-^ u8V6rLauk
/ u dvävultznä 6rmä88i ^ t6n 1i ' 0i8til .

kirri ^Llilreiclien Lesucli kittet

^ LUr . Murer .

Eegrünclst 1865 .
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6urnk alle VVsinbsncllungen , Hütsl8, K.S8tLurLnt8
MürttemkerA8 srkältlicli.
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. KÄbkrsirisr ' s blalLlrÄikkss Isi von
iaäsllossr Sübs riQcl ksslirii sin bs -
sonäsi - L krAkbiLss ^ .roma . "

L.us kinsrn Outs-edtsL vor» vr . 0. V lrodvv , Lvrlür. F

W i i d b a d .
Empfehle mein

Tuch- u . Buckskin -Lager
sowie fertige

Herren -, Burschen- und
Äuabeu -Anzüge,

eine Partie
llerrtzv -IIostzü

welche ich um 2 ^ per Stück herabgesetzt
habe .

Bestellungen nach Maß werden innerhalb
2 Tagen bestens und billigst ausgeführt bei

G. Riexinger .
t iiiinLnt !iriIoiI ^rL86
empfiehlt bestens Lbr . Pfau

1 ^ 86luiit/ :di '0 (1
empfiehlt G . Lindenberger.

KriegerbnnSlose
Ziehung 15. Dezember 1896 ü ^ 1.—

Heidcnheimer -Lase
ü 2 Ziehung 21 . Januar 1897

Carl Wilh . Bott.empfiehlt
Schöne

Gernsbacher Schnitz u.
Zwetschgen

empfiehlt Ehr . Batt .

Bestes , billigstes u . reinlichstes
"

Kuh Mittel
für alle Metallgegenstände , Küchengeschirre,
auch a » S Glas , Porzelan , Holz u . s. w -,
sowie Spiegel und Fensterscheiben

L 10 Psg . Per St .
empfiehlt Carl Wilh . Bott ,



Rundschau .
— Der „ StaaiSanzeiger " vorn Donners¬

tag bringt eine König ! . Beiordnung , wonach
dcr Wiederzusammentrilt der vertagten Slände -
Versammlung auf Freitag den 11 . Dezember
d. I . bestimmt ist .

Heilbronn , 27 . Nov . (Zum Willsbacher
Eisenbahnunglück . ) Der bei dem Eisenbahn¬
unglück bei Willsbach schwer verletzte Zug¬
führer Schaible ist gestern nachmittag im
städt . Krankenhaus seinen Verletzungen er¬
legen . Der Verstorbene zählt erst 27 Jahre .
Seine Leiche wird voraussichtlich nach seiner
Heimat überführt werden . Seine Witwe lebt
in Crailsheim , seine Eltern in Aalen .

Kochendorf , 25 . Novbr . ( Vom neuen
Schachte . ) Die Teufarbcilen sind nun dahin
gediehen , daß gegen 98 Meier Tiefe erreicht
sind . Die Bauleitung steht vor der schwie¬
rigsten Arbeit des ganzen Werkes : nämlich
vor der Ueberwindung der bevorstehenden
Wasfirgefahr . Wie die Bohrungen erwiesen
haben , sind in demselben Gestein , wie im
Jagstfelder Schachte , einem etwa 100 Meter
unter Tag gelegenen porösen dolomiten , starke
Wildwasser zu befürchten . Um dem ver¬
heerenden plötzlichen Einbrüche derselben vor -
zubcugen , werden gegenwärtig mächtige Pum¬
pen eingesetzt , so daß an ein Versaufen des
neuen Schachtes , wie beim Jagstfelder Schacht
im Jahre 1858 nicht zu denken ist . An
dem Bau der Salzbahn vom neuen Schachte
zur Salzmühle wird eifrig gearbeitet .

Murrhardt , 26 . Nov . (Vom Zuge über¬
fahren .) Gestern abend halb 10 Uhr wurde
in Schleisweiler , 3 Klm . von hier tbalab -
Wärts gelegen , der dort stationierte Bahn¬
wärter Fmßi vom Personenzng überfahren .
Der Verunglückte , Vater einer zahlreichen
Familie , wnrde , als er die Schranken schlie¬
ßen wollte , von der Maschine erfaßt und
ihm dabei der Kopf vom Rumpfe abgeschnit -
ten . Die Familie des Facht hatte keine
Ahnung von dem Unglück desselben , da sie
annahm , daß derselbe » ach Durchfahrt dieses
Zuges noch einen Abendschoppen trinke . Ei »
benachbarter Bahnwärter fand heute früh ,
als er die Strecke passierte , den Rumpf des
Faißt einige hundert Meter vom Wärter¬
hause , während der Kopf etwas abseits lag .
Wie man noch nachträglich Hort , war der
Verunglückte durch ein besonderes Geschäft
im Stalle verhindert , die Schranken recht¬
zeitig zu schließen .

Neuenbürg , 25 . Nov . Die seit Jahren
besprochene Wasserfrage scheint nun ihrer
Lösung entgegenzugehen . Gestern gelangten
die bürgerlichen Kollegien nach 5stündiger
Verhandlung mit der K . Staatöforstverwalt -
ung in den Besitz einer ergiebigen Quelle im
Eyachthal , etwa 1 ' /- Stunde von hier . Als
Gegenleistung trat die Stadt einen Waldteil
(5 ' tr Morgen ) an den Staat ab . Da die
Leitung eine längere Strecke durch Staats¬
wald führt , mußten noch 2000 ausbe¬
zahlt werden . Die Wasserleitung muß inner¬
halb 2 Jahren ausgesührt werden , da der
Vertrag nur so lange Gültigkeit hat .

Tübingen , 25 . Nov . Während des gan¬
zen gestrigen Tages wnrde von der hiesigen
Strafkammer wegen Fälschung von Nahr¬
ungsmitteln gegen den Metzgermeister Joh .
Reicherter von Reutlingen verhandelt . In
den letzten Tagen des Mai erkrankten in
Reutlingen 26 Personen unmittelbar nach
dem Genuß von Lcberwürsten , die im Laden
des Angeklagten gekauft waren , darunter in

einer einzigen Familie gleich 10 Personen .
Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe währte die
Krankh . it , welche sich in Fieber , Abweichen ,
Bauchweh , Erbrechen und dergleichen äußerte ,
durchschnittlich acht Tage , in einem Falle
sogar drei Wochen . Der .Angeklagte will ,
wie auch durch die Zeugen bestätigt wird ,
ausschließlich reine Ware zur Anfertigung
der Würste verwendet haben ; auch drei Sach¬
verständige Metzgermeister von Tübingen ,
ebenso die behandelnden Aerzte können sich
die Ulsache der plötzlichen Erkrankung
und den Grund des so raschen Entstehens
des Wurstgiftes schon am Tage der Anfer¬
tigung der Würste nicht erklären . Nachdem
der Vertreter der Staatsanwaltschaft gegen
den Angeklagten nur wegen Feilhaltung , und
nicht wegen der Anfertigung der Leberwürste ,
die er bei einiger Aufmerksamkeit als ver¬
dorben hätte erkennen müssen , eine Strafe
von 1 ManatGefängnis beantragt hatte , er¬
kannte der Gerichtshof auf eine solche von 2
Wochen und Tragung sämtlicher Kosten .

Ulm, 24 . Nov . Ein hiesiger Gastwirt
suchte unter Hinterlassung mehrerer trauern¬
den Gläubiger durchzubrennen . Als er je¬
doch am Samstag morgen in Augsburg auf
dem Bahnhof ankam , wnrde er von einem
Gerichtsvollzieher empfangen » nd um 1800
Mark erleichtert .

Ulm, 25 . Nov . (Kaiser Wilhelm - Denk¬
mal .) Der Ausschuß für die Errichtung
eines Kaiser Wilhelm - Denkmals in hiesiger
Stadt wird demnächst zusammentreten , um
die Ausführung dieses Projekts zu beraten .
Bis sitzt sind etwa 15 000 ^ gez ichnet . i

— Brüsewitz der Zweite . I » Aachen
betrat am Sonntag abend ein dortiger Poli¬
zei - Kommissar das Restaurant Wiertz am
Markt mit den Worten : „ Ich bi» Brüse¬
witz II . , wer mich oder mein Monocle be¬
leidigt , de » schieße ich nieder . " Der Kom -
m ssar , früher Offizier , trank dann , wie das
hiesige „ Echo " berichtet und mir von Augen¬
zeugen bestätigt worden ist , verschiedenen Gä¬
sten das Bier aus und mißhandelte diejenige » ,
die sich das nicht gefallen ließ . » , indem er
mit Biergläsern aus sie einschlug . Ein Kell¬
ner , der den angetrunkenen Wächter der Ord¬
nung vor die Thür bringen sollte , erhielt
Fußtritte und einen Schnitt in die Oberlipp .-.
Ritt Mühe und Not wurde der Kommissar
zur Wache gebracht . Er ist bereits vom
Amte suspendiert .

Berlin . Nach den Ausführungsbkstimm -
ungen deö Bundesrats zur Gewerbeordnungs -
Novelle sind von der Beschränkung des De -
tailreisens der Weinhandcl , der Handel mit
Erzeugnissen der Leinen - und Wäschefabrika¬
tionen und Nähmaschinen ausgenommen .

Breslau , 26 . Nov . Wie die „ Bres¬
lauer Morgenzeitung " meldet , hat sich gestern
Abend in Zengorze ( Russisch Polen ) ein
großes Grubenunglück ereignet . Es wird
davon gesprochen , daß 50 Bergleute den Tod
gifunden haben .

Köln , 25 . Nov . In Teurnich ( Regier¬
ungsbezirk Köln ) kam es bei einer Hochzeit
zu Händeln . Bei der sich hieraus entspan¬
nenden Rauferei wurde ein Mann mit einem
Gewehrkolben totgeschlagen , zwei andere schwer
verletzt . Unter den Verhafteten befindet sich
auch der junge Ehemann .

— Feuer im Gefängnis . Am Mittwoch
nachmittag brach im Arbeitshaus « des Kreis¬
gerichtsgefängnisses zu Brüx Feuer aus , das
infolge der in dem Gebäude angehäuften

Wollwaren rasch um sich griff . Die Sträf¬
linge machten in ihren Zellen einen entsetz¬
lichen Lärm , als Qualm seindrang . Die Ge -
fängnißwärter öffneten rasch die Thüren und
führten die Sträflinge in den Hof , sechs
Sträflinge waren verletzt . Im Gebäude be¬
fanden sich auch 120 Arbeiter , die während
des letzten Kohlenstritcs verhaftet wurden ,
darunter viele Anarchisten . Da die Anzet¬
telung einer Slräflingsrevolte befürchtet wurde ,
stellte sich auch Militär ein . Der Verdacht ,
den Brand verschuldet zu haben , trifft einen
wegen Raubes und Mordversuchs verurteilten
Sträfling , der durch das Anzünden einer
Cigarre Wolle in Brand versetzte .

— Der betrügerische Vogelhändler . Aus
dem Harz wird vom 23 . d . Mts . berichtet :
Kürzlich wurde vom Schwurgericht zu Hal¬
berstadt ein Vogelhändler im H . zu 2 Jah¬
ren 6 Monaten Zuchthaus , 750 ^ Geld¬
buße und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .
Er hatte auf seinen Wanderungen im Som¬
mer d . I . in verschiedenen Ortschaften eine
große Menge Kanarienvögel als Hähne ver¬
kauft und ließ sie sich dementsprechend teuer
bezahlen , während die Käufer später fanden ,
daß sie wertlose Weibchen im Bauer sitzen
hatten .

— ( Der Selbstmord mit der Scheere )
Eugen Gers , ein fünfzigjähriger Schneider¬
meister in Paris , hat in Gegenwart seiner
Tochter auf grauenvolle Weise Selbstmord
verübt . Auf dem Arbeitstische in gewöhn¬
licher Handwerkspostrur sitzend , wurde er
anscheinend plötzlich vom Wahnsinn gepackt
und stieß sich die große Tuchschcer zweimal
in den Lnb , sodaß der Tod rasch erfolgte .

— Das Reinige » der Straßen ist ein
Haupterfordernis für den guten Gesundheits¬
zustand jeder Stadt , weshalb man dem Bau
von Straß ^nreinigungsmaschinen auch überall
besondere Aufmerksamkeit widmet . Eine neue
elektrisch betriebene Straßenkehrmaschine wurde
kürzlich in Newyork eingeführt . Dieselbe ist
nach einer Mitteilung des Patent - und tech¬
nischen Bureaus von Richard Lüders i» Gör¬
litz mit Contacirolle und auch mit Accumu -
latoren ausgestaltet , so daß sie auf allen
Linien der verschiedenen Slraßenbahngesell -
schaften Verwendung finden kann . Die Grund¬
idee di ' ser neuen Konstruktion besteht darin ,
die Straße von den Rinnsteinen aus nach
dem Geleise hin zu feg>n , worauf ein mit
Selbstladevorrichtung arbeitender zweiter Ap¬
parat die Strecke befährt und den Kehricht
absührt . Gutes und schnelles Arbeiten soll
ein Hauplvorzug der neuen Maschine sein .

— (Im Sprechzimmer eines Arztes .)
Eine ärmlich , aber reinlich gekleidete Frau
tritt in das Sprechzimmer und hält dem
Arzte den einen Arm entblößt mit dem Worte
entgegen : „ Verbrannt . " — „ Geriebene Kar¬
toffeln anflegen, " vcrordnete der Arzt . Nach
drei Tage » kommt die Frau wieder , hält den
Arm hin und sagt : „ Besser .

" — » Fort¬
fahre » mit geriebenen Kartoffeln, " verordnet
der Arzt . Nach acht Tagen kommt sie mit
den Worten : „ Geheilt I " Was bin ich schul ,
big ? " — „ Nichts, " antwortete der Arzt .
„ Verständige Frau ; redet nicht zu viel , er¬
spart mir Zeit und Zeit ist für mich Geld .

"

( Die rasselnde Katze . ) Köchin : „ Den
Bratenrest von gestern muß die Katze fort -
geholt haben . " — Madame : „ Ja , ich sah
sie gerade noch zur Tbüre hinansschlüpfen
und hörte dann noch ihr Säbelgeraffel auf
der Treppe .

"



Der Fluch des Mammons .
Novelle von Leo Werner .

( Nachdruck verboten .)
20.

Berlitz war cs zu schwül in dem von
scheltenden und drohenden Menschen ange -
süllten Lokale des .Bankhauses und nicht ohne
Mühe drängte er sich durch die Menge wie¬
der auf die Straße , um vor dem Hause
Herrn Zacharus zu erwarten , denn derselbe
sollte nach der Aussage des Kassierers ja
gleich eintreffen . Doch Minute um Minute
verlief und der elegante Wagen des Herrn
Zacharus zeigte sich nicht , aber wohl wurde
die Ungeduld und der Lärm der Gläubiger
und Aktionäre in und vor dem Bankge¬
schäfte immer größer . Da schlich sich plötz¬
lich eiskalt und furchtbar ein entsetzlicher
Verdacht in BerlitzenS Herz . Sollte Gustav
Zacharus nicht kommen wollen oder nicht
kommen können , jetzt , wo durch sein ent¬
schlossenes Auftreten nach BerlitzenS Mein¬
ung noch Alles gerettet werden konnte ? Wirre ,
grausige Gedanken kreuzten sich in BerlitzenS
Kopfe . Zitternd stieg er in seinen noch vor
dem Hause harrenden Wagen und befahl dem
Kutscher , rasch nach der Villa Zacharus im
Westendvierlcl zu fahren .

Die Fahrt an der frischen Luft und der
Anblick der herrlichen Villa des Banquiers ,
die sich so ruhig , vornehm und Vertrauen
erweckend BerlitzenS Augen zeigte , verscheuchte
wieder ein wenig seine dösen Gedanken und
er meinte , daß sich vielleicht doch noch Alles
aufklären und zum Guten wenden werde .
Berlitz schritt in die Villa wie ein alter
Freund deS Hauses und ließ sich kurzer
Hand von dem Diener anmelden .

„ Ich glaube Herr Zacharus ist unwohl, "

berichtete dieser , aber ich will Nachfragen , ob
der gnädige Herr für Sie zu sprechen ist ,
Herr Berlitz .

"

Nach zehn Minuten peinlichen Wartens
führte der Diener den Ankömmling in einen
eleganten Salo » , wo Zacharus ihn ernst und
schweigend , mit verstörter Miene empfing .

„ Wissen Sie bereits , Herr Zacharus ,
welchen schändlichen Streich man meinem
Petroleumwerke und unserem Aktienunter -
nehmen in den Zeitungen gespielt hat . "

„ Ich weiß bereits Alles, " enlgegnete Za¬
charus kreidebleich , „ und der Schlag ist für
mich noch größer wie für Sie , denn er raubte
meinem Bankhause allen Credit und alles
Ansehen . "

„ Oho I Herr Zacharus I Das ist wohl
zu Viel gesagt , denn wir werden die Ver -
läumdung zurückweisen , wie es sich gehört . "

„ Das wird aber nicht viel helfen , denn
eine Petroleumquelle , welche klares , sofort
brauchbares Petroleum in großen Mengen
giebt , besitzen wir in der Torshaide nun
doch nicht , es ist nur ein kleiner Anfang ,
ans welchem vielleicht durch neue Bohrungen
etwas großes werden kann . Die abfällige
Kritik unseres Aktien - Unternehmens ist also
nicht wirksam zu entkräften . Das Schlimmste
ist aber dabei , daß die Aktionäre ihre An¬
zahlungen wieder zurück haben wollen , so
daß eine Gründung der Aktien - Gesellschaft
unmöglich geworden ist und daß wir ent¬
weder uns in einen langwierigen Prozeß ein -
lassen oder den Aktionären ihr Geld sofort
zurückzahlen müssen .

"

„ Ich wünsche keinen Prozeß, " rief Ber¬

litz erregt dazwischen , „ denn der Verlauf
eines solchen ist stets bedenklich . Ist denn
der Schaden sehr groß , wenn Sie den Ak¬
tionären ihre Anzahlungen zurücke »statten , cs
wurde doch erst der fünfte Teil der gezeich¬
neten Aktien bezahlt . "

„ Der Schaden ist enorm , Herr Berlitz, "
erklärte Zacharus mit erheuchelter Entrüst¬
ung , denn dieses Fünftel wurde so ziemlich
durch die bisherigen Unkosten und Provisio¬
nen bei Einführung des Aktien - Unternehmens
verschlungen . "

„ Das ist ja entsetzlich, " schrie Berlitz
auf , „ eine Million und mehr soll schon von
dem Actien - Capitale verloren sein , ehe ich
als der Verkäufer der Petroleumwerke nur
einen Pfennig der Kaussumme erhalten und
ich auch noch Weiler gar nichts von dem Ak-
tien - Unternehmcn gesehen habe . Wie ist das
möglich ? Herr Zacharus ? Eine Million kann
doch nicht als Einführungskosten für das
Aktien - Unternehmen verrechnet werden ? "

„ Sic verstehen das nicht , Herr Berlitz ? "
erwiderte jetzt Zacharus einlenkend , als er
merkte , daß er in seinem schändlichen Be
streben , immer noch Berlitz z » überlisten und
dumm zu machen , zu weit gegangen war .

„ Was soll ich nicht verstehen ? " schrie
aber Berlitz jetzt in Hellem Zorne auf .
„ Spitzfindige Beutelschneidereicn verstehe ich
allerdings nicht , aber so viel verstehe ich doch,
daß die Einsührungskosten des Aktien -Unter -
nehmenS und die Provisionen keine Million
Mark betragen können . Wo ist das viele
Geld hin , Herr Zacharns , welches Sie von
den Aktionären eingenommen haben . Ich
will es wissen , ich habe ein Recht darauf ,
denn ich bin in der Sache noch viel mehr
interessiert als Sic . Ich bin der Besitzer
der Petroleumquelle und Sie sind nur mein
Commissionär , mein Agent .

"

Am ganzen Leibe zitternd und mit Wut
verzerrtem Gesichte stand Zacharus vor Ber¬
litz, als wollte er sich auf ihn stürzen .

Aber Berlitz kam ihm zuvor und stieß
ihn mit kräftiger Faust zu Boden .

„ Jetzt verstehe ich erst die Leute , nobeler
Herr Zacharus , die sich in Ihrem Contore
drängen und „ Schuft I Lump und Schwind¬
ler ! " rufen, " rief dann Berlitz den sich am
Boden windenden betrügerischen Banquier zu .
„ Sie sind der Schuft , der Lump , der Dieb
und Betrüger , und ich werde immer der Erste
sein , welcher Ihre Verhaftung beantragen
wird , denn wenn Sie einmal als Betrüger
entlarvt sind , so haben sie jedenfalls noch
viel mehr Betrügereien auf dem Gewisse » .
Geben Sie mir sofort die bei Ihnen Depo¬
nierten Wertpapiere zurück . Ich Verlange
es I Folgen Sic mir auf der Stelle zu Ihrem
Geschäftei "

Mit einem krampfhaften Zucken erhob
sich Zacharus , es war , als wollte er ant¬
worten , seine Lippen bewegten sich , aber er
brachte keine Silbe hervor .

Da ging eine Nebenthüre auf und Frau
Zacharus in reicher seidener Toilette trat mit
den Worten in den Salon :

„ Mein Gott I Was geht denn hier in
unserem Hause vor ? "

„ Verzeihung , gnädige Frau, " er. tgegnete
Berlitz , „ cs soll Ihnen nichts vorenihalten
werden , denn Sie sind mit Ihrem luxuriösen
Leben wahrscheinlich nicht ohne Schuld an
dem Unglücke . Ich habe soeben ihren Ge¬

mahl als Schuft und Betrüger entlarvt und
nehme meine Worte nicht zurück . "

„ Barmherziger Himmel ! " schrie die Dame
händeringend auf . „ Das ist mein Tod , das
Schreckliche überlebe ich nicht I "

Sie wankte nach einem Divan und sank
wie ohnmächtig auf demselben nieder . "

Zacharus stand bebend vor seiner eben¬
falls mit in das Verderben gerissenen Frau
und stammelte einige Worte der jammervoll¬
sten Entschuldigungen .

„ Verlassen Sie auf der Stelle mein
Hans ! " fuhr Zacharus dann plötzlich mit
drohender Geberde Berlitz an . „ Ich habe
mit Ihnen nichts mehr zu verhandeln I "

„ So ! " erwiderte Berlitz mit seltsamem
Nachdruck und warf dem Elenden einen ver¬
ächtlichen Blick zu . „ Ich frage Sie noch
einmal , wollen Sie mir meine deponierten
Wertpapiere sofort zurückgeben oder nicht ! "

„ Nein , ich will nicht , ich kann nicht ! "

schrie Zacharus wie ein Gequälter . „ Ver¬
lassen Sie nur schnell mein Haus , Herr Ber¬
litz , sonst laste ich Sie von meinen Dienern
hinauswerfen . "

Da wurde Berlitz kreideweiß und dann
wieder hochrot vor Zorn .

„ Ich gehe, Herr Zacharus,
" sagte er dann

mit unheimlicher Miene . „ Sie sind ja noch
auf eine halbe Stunde hier Hausherr und
haben noch das Recht , mich aus dem Hause
zu weisen . Ich werde aber sehr bald mit
einigen Kriminalbeamten wieder hier sein ,
um Sie verhaften zu lassen . "

„ Gnade ! Erbarmen ! Herr Berlitz ! " rief
jetzt schluchzend Frau Zacharus , aber derselbe
hörte in seinem Zorne nicht mehr auf das
Flehen der unglücklichen Frau und eilte da¬
von .

„ Gustav I Gustav I Ist das Entsetzliche
wirklich wahr , waö Dir Herr Berlitz - vor¬
wirft I " rief jetzt Frau Zacharus und schüt¬
telte ihren mit gesenktem Blicke dastehenden
Gatten an der Schulter . „ So rede doch,
so antworte doch I "

„ Es ist wahr , was dieser Berlitz sagte
und was er jetzt in alle Welt hinausposaunt .
Ich bin bankrott und kann auch die fehlen¬
den Depots nicht schaffen . "

„ O Du unglückseliger Mann I " Was
hast Du gethan I " jammerte Frau Zacharus
mit herzzerreißender Stimme . „ Vernichtet
ist unser großes Vermögen und dasjenige
anderer Leute dazu I Das wird ein Ende
mit Schrecken ! Lieber Gott , wie danke ich
Dir heute , daß Du mir den Kindersegen
versagt hast und daß das Unheil nicht un¬
säglich größer ist . Du mußt jedenfalls so¬
fort fliehen , Gustav I Versäume keinen Augen¬
blick, denn der schreckliche Berlitz wird seine
Drohung verwirklichen . "

„ Zur Flucht ist es viel zu spät , ValeSka ,
denn sobald die Anzeige gemacht ist , schickt
man auch bereits an alle Bahnhöfe Geheim¬
polizisten und ich werde mit Schimpf und
Schande öffentlich verhaftet . "

„ Aber Du kannst Dich doch verkleiden ,
Deinen Bart abnehmen lassen und Dich sonst
unkenntlich machen . "

„ Und dann soll ich wie ein gehetzte«
Wild mich in der Welt herumtrciben oder
mich in ein elendes Versteck verkriechen , fern ,
fern von Dir und allein mit meinen Ge -

wissenSqnalen . Nein , nein , ich werde nicht
fliehen I "

(Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck and Verlag von Beruh . Hosmann in Wilddad .
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